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Worte aus der
Kirche

Anfang und
Ende – und eine
zündende Idee

K erzen gehören zu Kir-
chen. Sie sind dort im-
mer zu finden, bei Got-

tesdiensten oder auf demAltar.
Und wenn die Kirchen regel-
mäßig offen sind, kommen
dort auch Menschen hin, um
selbst Kerzen anzuzünden. Sie
tun dies aus unterschiedlichen
Gründen: zum Gedenken an
liebe Verstorbene, als Zeichen
für ein Gebet, auch, weil man
in schwierigen Situationen et-
was tun möchte, aber nichts
zu tun bleibt, außer eben eine
Kerze anzuzünden. Manchen
Menschen ist das Zeichen von
Wärme und Licht wichtig, die
kleine Flamme, die irgendwie
aber immer nach oben strebt.
Nach oben – das ist die Rich-

tung, die für Gott steht. Dann
kann die Kerzenflamme geteilt
werden, aus einer Flamme
werden zwei, was verbindet,
oder viele, was erhellt, und das
Licht wird mehr, nicht weni-
ger. Aber Achtung, das Licht
scheint, aber die Kerze ver-
zehrt sich, sie wird weniger,
aber sie strebt als Zeichen mit
ihrem ganzen Sein – nach
oben.
Wer momentan in eine Kir-

che kommt, findet zumeist
eine ziemlich große und
schwere brennende Kerze vor.
Es ist die Osterkerze, entzün-
det vor drei Wochen in der Os-
ternacht. Sie ist nicht zu über-
sehen, manchmal zusätzlich
geschmückt, in jedem Fall mit
der laufenden Jahreszahl 2023
und den Buchstaben Alpha A
und Omega Ω versehen, Be-
ginn und Schluss des griechi-
schen Alphabets. Griechisch
ist die Sprache eines Teils der
Bibel, die Buchstaben bedeu-
ten ganz umfassend Anfang
und Ende.
Die brennende Osterkerze

symbolisiert den lebendigen,
anwesenden Jesus Christus,
der nach dem Foltertod der
Kreuzigung nicht im Tod blieb,
sondern in seiner Auferste-
hung wieder unter uns Men-
schen präsent ist. Die Osterker-
ze zeigt auf, dass nach Gottes
Willen das Leben immer siegt,
dass Gott in Jesus Christus für
uns MenschenAnfang und En-
de ist. Normalerweise brennt
eine Osterkerze bis Himmel-
fahrt, aber sie wird als Zeichen
des lebendigen Christus, ja,
des Lebens selbst, bei besonde-
ren weiteren Anlässen danach
immer wieder angezündet, so
bei Trauungen oder Taufen.
So sind alle die vielen Ker-

zen, die wir Menschen in Kir-
chen und auch sonst traurig,
nachdenklich oder fröhlich an-
zünden, häufig selbst kleine
Osterkerzen, denn sie nehmen
in sich Leid und Freude, Tod
und Leben, vor allem aber
Hoffnung auf. Genau das ist
Christsein: Glaube, Hoffnung,
Liebe. Also: Zünden Sie einmal
wieder Ihre eigene Osterkerze
an! Immer wieder!

Die Stadthalle kriegt was aufs Dach
Neben Tunnel, Elbbrücken und Hyparschale ist die
Stadthalle ein weiteres Großbauprojekt der Stadt
Magdeburg. Die 1927 eingeweihte und nach dem
Krieg wieder aufgebaute denkmalgeschützte Halle

wird für knapp 100 Millionen Euro von Grund auf
saniert. LetzterAuslöser dafür waren schwere Schä-
den beim Hochwasser 2013, das vor allem das Fun-
dament durch einlaufendes Wasser in Mitleiden-

schaft gezogen hatte. Aber auch das Dach wird neu
abgedichtet. Einen Fertigstellungstermin gibt es
für die umfangreichen Arbeiten noch nicht.
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Wandern durch „Mutter Natur“
Magdeburger Verein lädt am Aktionstag 14. Mai zur Familienrunde durch die Kreuzhorst ein

Ausrüstung/Kleidung:
Für diese leichte Wanderung
sind einfache Kleidung und
natürlich bequeme Schuhe
und Sonnenschutz sowie Was-
ser und Verpflegung ratsam.

Verlauf der Strecke: Die Fa-
milienwanderung beginnt in
Westerhüsen mit der Elb-
Überfahrt auf die Seite der Ran-
dauer Wiesen. Am anderen
Ufer angekommen, folgen wir
dem Weg geradeaus und bie-
gen nach circa 200 Metern
rechts in einen Wiesenweg ab.
Dieser führt uns direkt in das
kleine und sehr gepflegte Ört-
chen Randau.
Hier gelangen wir auf die

Straße Müllerbreite (Bushalte-
stelle) und wandern weiter in
Richtung Steinzeitdorf. An die-
sem Rastplatz ist die Hälfte der
Wanderung erreicht und Mit-
tagspause geplant.

Am 14.Mai findet bundes-
weit der Tag desWan-
derns statt. Daran beteiligt
sich auch dieWanderbe-
wegungMagdeburg und
hat eine Familientour vor-
bereitet. Die Strecke hat
dieWanderbewegung vor-
ab getestet. Vereinsmit-
gliedMarita Uterwedde
hat die Ergebnisse der
Volksstimme zur Verfü-
gung gestellt.

Nach der Pause geht es zu-
rück; zuerst vorbei am Stein-
zeitdorf, dann durch die Kreuz-
horst zum Elbdeich. Wir wan-
dern ein Stück auf dem Elb-
deich, biegen nach 300 Metern
links ab in den Auenwald und

gelangen zum Ziel, der Fähre
in Westerhüsen.

Schönheiten/
Besonderheiten:
Das Highlight unserer Wande-
rung ist, vor allem für Kinder,

gleich zu Anfang die Fahrt mit
der Gierseilfähre über die Elbe.
Ohne Motorengeräusch und
nur durch Ausnutzung der
Strömung überquert sie sanft
die Elbe. Und danach sind wir
schon mitten im Grünen. Mit

Blick in Richtung Süden erken-
nen wir in der Ferne den Froh-
ser Berg inklusive Sendeturm
und das Waldgebiet am Hori-
zont lässt den Westerhüsener
Volkspark erahnen. Beim
Wandern über die Wiesen ist
die Feldlerche unser ständiger
Begleiter. Ansonsten ist es aber
das Gebiet der Wasservögel.
Das Steinzeitdorf ist nicht ge-
öffnet und nur von außen zu
besichtigen. Es ist eine reine
Naturwanderung auf schönen
und vor allem fußschonenden
Wegen.

Steigung/Neigung:
42 bis 50 Höhenmeter

Rastplätze: Eine erste Trink-
pause legen wir am Biotop
„Der Schwarze Krüger“ ein. Es
ist ein verschilfter Teich mit
alten zum Teil umgestürzten
Bäumen. Eine Tafel informiert
zur Nutzung vor und hinter
dem Deich. Eine weitere kurze
Rast ist am kleinen, aber sehr
gepflegten Kinderspielplatz ge-
plant. Die Mittagspause findet
am großen Erlebnis-Spielplatz
in der Nähe des Steinzeitdorfes
in Randau statt.

Das sollte man noch wissen:
In Randau und Umgebung be-
steht keine Einkehrmöglich-
keit – Proviant einpacken.

Mehr Informationen:Margit
Lüttge, Telefon 0160/ 94908651
oder info@wandern-magde-
burg.de.

Start und Ziel ist die Gierfähre in Westerhüsen

Seit 2016 erklärt der Deutsche
Wanderverband den 14. Mai als
bundesweiten Tag des Wan-
derns und ruft damit alljährlich
zum Wandern als gesunde und
gesellige Freizeitaktivität für
Menschen aller Altersgruppen
auf.
Auch die Wanderbewegung
Magdeburg schließt sich in die-
sem Jahr dieser Aktion an und
beteiligt sich mit einem sport-
lichen Event.
Da der 14. Mai auf den Muttertag
fällt, hat sich der Verein für eine
Familienwanderung entschieden
und auch das Motto danach aus-
gerichtet:
„Ein unvergesslicher Tag in Mut-
ter Natur“
Angebot: „Mit diesem Wander-
angebot bieten wir allen Wan-
derfreudigen und Interessierten
die Möglichkeit, die Natur vor
den Toren unserer Stadt zu ent-
decken“, erklärt Marita Uterwed-
de von der Wanderbewegung
Magdeburg. „Insbesondere spre-
chen wir Familien an, den Tag
zu nutzen und einen gemeinsa-
men Tag mit Kindern zu verbrin-
gen. Die Natur erwacht und in

freier Natur gibt es immer Blu-
men und Tiere zu entdecken.“
Titel der Tour: Tag des Wan-
derns – Familienwanderung in
die Kreuzhorst
Wegstrecke: 9 Kilometer
Wanderzeit netto: circa 3 Stun-
den
Schweregrad: leicht

Start: 14. Mai um 10 Uhr an der
Gierfähre Westerhüsen, Kieler
Straße
Ziel: Gierfähre Westerhüsen
Abkürzung: Es besteht in Ran-
dau die Option, die Wanderung
vorzeitig zu beenden und mit
dem Bus der Linie 56 nach Cra-
cau zurückzufahren.

Altstadt (ri) ● „Dubbies on Top“
– oder die Dubbies, wie sie sich
nennen – gibt es seit 2007 in un-
veränderter Besetzung: Rica
Blunck, Viktor Marek und
Jacques Palminger. Sie haben
ein musikalisches Genre entwi-
ckelt, das sie Dubrock nennen,
ein Hybrid aus Dub-Reggae,
New-Wave & Spoken-Word. Für
ihre Freundemachen sie daraus
musikalische Erlebniswelten
und tanzbare Wohlfühlland-
schaften. Ein Konzert zur Prä-
sentation der neuen Platte be-
ginnt heute um 20 Uhr im
Schauspielhaus des Theaters
Magdeburg in der Otto-von-
Guericke-Straße 64. Über ihre
neue Platte schreibt die Band:
„Die LP wurde in Viktor Mareks
Ebbe-Road-Studio im Feldstra-
ßenbunker auf St. Pauli aufge-
nommen. Zwischen Fußballge-
schrei und Domfeuerwerk na-
gelten wir Gitarren und Gesän-
ge, Bässe und Brabbeleien auf
die Festplatte, bis Viktor den
Sack zumachte. Zeitgleich ver-
edelte unser Freund und Flötist
Lieven Brunckhorst die Songs
mit Overdubs.“

Dubbies stellen
neue Platte vor

Neue Neustadt (ri) ● „Weide-
landschaften als Hotspots der
Biodiversität – Beweidung mit
großen Pflanzenfressern im Na-
turschutz“ heißt ein Vortrag
mit Max Jung vom Natur-
schutz-Förderverein Döberitzer
Heide am Dienstag im Zoo.
Treffpunkt ist um 17.40 Uhr am
Haupteingang. Ein Nacheinlass
ist nicht möglich. Der Referent
spricht ab 18 Uhr, die kosten-
freie Veranstaltung dauert etwa
eine Stunde. Anmeldungen
sind unter fuehrung@zoo-mag-
deburg.de per E-Mail möglich.
Hintergrund: Die naturnahe
und ganzjährige Beweidung
mit robusten Rindern, Pferden
und Wasserbüffeln etabliert
sich in Deutschland mehr und
mehr als eine der wichtigsten
Strategien im Kampf um den
Erhalt der heimischen Biodiver-
sität. Denn eingewoben in feine
ökologische Netzwerke und
Kreisläufe entstehen unter dem
Einfluss der großen Pflanzen-
fresser strukturreiche und viel-
fältige Weidelandschaften, in
denen die Tiere als wichtigstes
Bindeglied zwischen zum Teil
seltenen Pflanzen, Insekten
und Vögeln fungieren.

Weiden im
Naturschutz

Buckau (ri) ● Die 6. Grüne Messe
findet heute im Klosterbergegar-
ten an der Schönebecker Straße
statt. Mehr als 40 regionale Aus-
steller präsentieren smarte Lö-
sungen für Energieeffizienz und
Klimaschutz. Es gibt gesunde
Spezialitäten, und ein Programm
für Kinder. Experten beraten zu
Energiesparen und Produkten
wie Photovoltaik und Wärme-
pumpen. Außerdem werden
Energiespargadgets und recycelte
Taschen angeboten.
Folgende Vorträge sind ohne

Anmeldung imGesellschaftshaus
zugänglich: 11 Uhr – „Algen –
Meerleuchten, Weltenretter,
Haute Cuisine“ mit Jörg Ullmann
von Roquette Klötze; 12 Uhr –
„Wärmepumpe“ mit Rene Her-
bert, Energieberater bei SWM
und Die Energieagentur; 13 Uhr –
„Photovoltaik-Lösungen für den
Balkon“ mit Stefan Müller von
JM|ProjektInvest; 14 Uhr –
„Nachhaltig reisen mit dem
Fahrradcamper“ mit Marco Düs-
terhöft von Campermarco; 15 Uhr
- „Neue Trends bei E-Autos“ mit
Sebastian Werner vom Hyundai
Autohaus Rogge sowie 16 Uhr –
„Bauen mit Lehm – Häuser, die
atmen“ mit Markus Grosser von
Grosser Lehmbaustoffe.

GrüneMesse
heute im Park

„OttosWeltreise“ lädt ab 1. Mai zumStadtbummelmit demHandy und ganz besonderen Fotomotiven ein
Magdeburg (vs) ●Nach demAn-
gebot der „Dino City Magde-
burg“, bei dem mittels eines
QR-Codes an verschiedenen
Stellen in Magdeburg per Han-
dy virtuelle Welten mit Dino-
sauriern im Stadtbild erzeugt
werden konnten, gibt es nun
eine Fortsetzung mit neuen

Motiven. Dieses Mal können
sich Nutzer beispielsweise
Wahrzeichen von Rio de Janei-
ro, Kairo, Paris, New York, Lon-
don oder Sydney auf dem Han-
dy-Display ins Magdeburger
Stadtbild projizieren. Initiator
ist die Wohnungsbaugenos-
senschaft „Otto von Guericke “.

Neues 3D-Spektakel an 100 PlätzenMagdeburgs
„Mit dieser einzigartigen In-
szenierung möchten wir Men-
schen einladen, unsere Wohn-
gebiete und zugleich die Stadt
zu erkunden“, erklärt Vorstand
Oliver Hornemann. Dafür wur-
den 100 runde Weltkugel-Auf-
kleber in verschiedenen
Wohngebieten der Genossen-

schaft und auf Plätzen der In-
nenstadt verteilt. Um die An-
wendung zu nutzen, muss
man die 3DQR-Codes am bes-
ten mit der 3DQR Plus-Appmit
dem Smartphone oder Tablet
scannen. Heraus „schießen“
dann die Sehenswürdigkeiten
aus der ganzen Welt. Hat sich

das jeweilige Bauwerk auf dem
Bildschirm aufgebaut, kann
man sich mit ihm fotografie-
ren und filmen.
Titel der Aktion: „Ottos

Weltreise“. Zeitraum: 1. Mai
bis 1. Juli. Mehr Informatio-
nen unter: www.ottos-weltrei-
se.de

9
Kilometer lang ist die Strecke
der Familienwanderung, zu
der die Wanderbewegung
Magdeburg am 14. Mai einlädt.
Anlass ist der bundesweite Tag
des Wanderns. Die Strecke gilt
als familienfreundlich.
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